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Man muss die Geschichte kennen um die Gegenwart zu begreifen und um die Zukunft 
gestalten zu können.    

Deshalb begeht die Sudetendeutsche Landsmannschaft jährlich den „Tag der Selbstbestimmung“. 
Erinnert wird dabei an das im Jahr 1918 proklamierte Selbstbestimmungsrecht der Völker des US- 
Präsidenten Wilson. Den rund 3,2 Millionen Deutschen in Böhmen, Mähren und Sudetenschlesien 
hatte die  neugegründete Tschechoslowakei dieses Recht verweigert. Daher hatten am 4. März 1919 
alle deutschen Parteien in diesem Staat zu einem Generalstreik mit friedlichen Kundgebungen 
aufgerufen. Tschechoslowakische Sicherheitskräfte lösten diese Demonstrationen mit Waffengewalt 
auf. In verschiedenen Städten waren dabei 54 Tote und mehr als 102 Verletzte zu beklagen. Diese 
Verletzung des Selbstbestimmungsrechtes und ein missglückter politischer Umgang mit den 
Minderheiten in der CSR erleichterte Hitler den Zugriff auf das Sudetenland und brachte unendliches 
Leid über die beiden Völker dieses Landes. So etwas darf sich nicht wiederholen. 

Das Ziel der Sudetendeutschen ist ein Zusammenleben in Frieden mit dem tschechischen Volk und 
eine gegenseitige Achtung des Leides aber auch der Rechte. „Wir wollen aus den Ereignissen der 
Vergangenheit lernen, um jederzeit für einen gewaltlosen Widerstand gegen Unterdrückung und 
Verfolgung einzutreten“. 

Bitte unterstützen Sie uns bei diesem Ziel und nehmen Sie an unserer Veranstaltung teil.  

Mit freundlichen Grüßen 

Margaretha Michel                                                                                 Manfred Kees 
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